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Ein populärer Naturführer über eine Dipteren fa milie ist ein eher 
seltenes Ereignis und allein schon deswegen zu würdigen; Flie gen 
sind nicht oft Objekt von Bearbeitungen auch für Laien. Trotz dem 
ist das Buch nicht nur ein Bestimmungsführer, son dern auch wis­
sen schaftlich „belastbar“ und mit teilweise ge ra de zu hin rei ßen den 
Fotos ausgestattet. Kollege Fritz Geller­Grimm sagte mir dazu, 
daß viele Aufnahmen des Zweitautors Mar kus Gebel sehr früh 
morgens, wenn die Insekten im Tau und Frühnebel noch wenig 
bewegungsaktiv sind, entstanden sind, weil sie tagsüber nach der 
Aufheizung durch die Sonne viel zu „zappelig“ sind, und durch 
die Licht bedingungen zu frü her Stunde sind auch Ausleuchtung 
und pastellig­unscharfer Hin tergrund einfach viel angenehmer 
für die Bild do ku men ta tion, auch wenn es dazu eines Stativs und 
viel Geduld erfordert. Man muß „nur eben“ sehr früh aufstehen; 
deswegen eine Sache für die „Ler chen“, nicht für die „Eulen“ unter 
den Menschen ...

Das Buch beginnt (nach Impressum und Inhaltsverzeichnis) auf 
Sei te 7 mit dem Vorwort des Erstautors, gefolgt von einer Dank­
sa gung und Kurzinformationen über die Autoren. Die Ein lei tung 
erklärt, was Diptera sind und wo die Asilidae (Raub flie gen) in der 
Ordnung stehen; weiter werden die mor pho lo gi schen Merkmale 
im Detail und mit Abbildungen erklärt und wie die Be stim mungs­
schlüs sel zu verwenden sind. Es folgt ein Abriß der Geschichte 
der Raubfliegenforschung in Deutsch land mit ih ren Prot ago nis­
ten. Unter der Überschrift „Stam mes ent wick lung“ wird die Sys­
te ma tik der Fliegen und spe ziell der Asi lidae mit Grup pen merk­
ma len dargestellt. Es folgt eine ak tu el le Liste der in Deutschland 
nach ge wiesenen Arten (wis sen schaft liche und größerenteils „neu 
er fundene“ deut sche Na men) sowie Er klä rungen (Über set zun gen) 
zu den wis sen schaft li chen Na men. Es folgen detaillierte Hin wei se 
zur Prä imaginal ent wick lung und zu Morphologie, Le bens wei se 
und Ver halten der Ju gend stadien und besonders der Adul ten samt 
Be schrei bung „ty pi scher“ Le bens räu me; alles jeweils (wie überall 
im Buch) reich il lus triert mit Fo tos und Grafiken. All gemeine 
Hinweise zur Ver brei tung in Deutsch land, zur Ge fähr dung, zum 
Fangen und Sam meln, zum Fo tografieren und An re gungen zu 
weiteren Un ter su chun gen run den die allgemeinen Tei le bis zur 
Sei te 127 ab. An schlie ßend fol gen der Be stim mungs schlüs sel 
(Sei ten 128–156), ein ge lei tet mit detailierten Hinweisen zu Kör­
per bau und Be stim mungs merk malen und reich grafisch mit 
den jeweiligen tren nen den Merk malen illustriert. Der Schwer­
punkt des Schlüs sels liegt auf mög lichst leicht (in der Re gel mit 
einfachen op ti schen Hilfs mit teln wie einer Einschlaglupe und 
auch auf guten Makro fo tos) erkennbaren und nach voll zieh ba ren 
Be stim mungs merk ma len.

Von Seite 157 bis 321 folgen die Art porträts, in der Regel 2 Sei­
ten pro Art mit Deutschland­Ras ter punktverbreitungskarte und 
Ha bitusfoto, manch mal auch ei nem Biotopfoto; beendet wird das 
Ganze mit et was kür ze ren Dar stellungen der „Arten mit zwei­
felhafter Eta b lie rung“ in Deutschland. Durch die außer ge wöhn li­
che Qualität der Makrofotos sind die Bestim mungs merk ma le gut zu 
erkennen und ermöglichen zudem einen visuellen Ab gleich mit den 
textlichen oder grafischen Art dia gno sen. Be schlos sen wird das Buch 
mit einem Li tera tur ver zeichnis (S. 322–328), einem Glos sar (S. 329–
334), Ab kür zungs verzeichnis und Zei chen erklärung (S. 335) sowie 
einem Re gister der wis sen schaft lichen (leider nur nach Gat tun gen 

sor tiert, nicht nach Ar ten) und deut schen Art na men (S. 336–339).

Die einzelnen Haupt bestandteile des Buchs sind optisch mar kiert 
mit farbigen Ecken, so daß man sie leicht direkt auf schla gen kann.

Die drei Autoren haben untereinander eine Aufteilung des In halts 
vor ge nom men: Danny Wolff ist für den Großteil des Tex tes 
verantwortlich; M. Gebel hat alle deutschen Asilidenarten (bis auf 
zwei, für die keine bestätigten guten Fotos aus Deutsch land vor lie­
gen, siehe im Vorwort) fotografiert; F. Geller­Grimm hat die akri­
bischen Bestimmungsschlüssel erstellt.

Damit liegt mit diesem Werk erstmals eine nahezu vollständige 
fotografische Dokumentation der heimischen Raubfliegen vor. 
Dies schließt eine Lücke in der Bestimmungsliteratur.

Dieser kompakte Naturführer (nicht der erste aus dem Verlag 
Quel le und Meyer!) ermöglicht auf leicht ver ständliche Wei se 
ei nen Zugang zu diesen über aus fas zi nie ren den Tieren und ist 
zu gleich ein Nach schla ge werk für alle fach lich Inter es sier ten. 
Preis wert und sehr empfehlenswert.
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